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Wahrnehmungen

Mit der Ende Januar 2020 in Deutschland 
beginnenden Covid-19-Pandemie, die derzeit 
noch anhält, verbreiten sich immer wieder 
Falschmeldungen, Verschwörungstheorien, 
esoterische Heilungsangebote und pseudo-
wissenschaftliche Gesundheitstipps. Sie ha-
ben durch YouTube oder Whatsapp-Nach-
richten eine schnelle Verbreitung erfahren. 
Als bei den sogenannten Hygiene-Demons-
trationen (April und Mai 2020 in München) 
und später bei größeren sogenannten Quer-
denken-Kundgebungen (Stuttgart, Berlin, 
Leipzig) gegen die von der Regierung ver-
hängten Maßnahmen zur Eindämmung der 
Pandemie demonstriert wurde, traten neben 
einer Vielzahl von unauffälligen Bürger*in-
nen auch zahlreiche Verschwörungsgläubige, 
Impfgegner und Rechtsextreme auf. 

Inhalte

Bei vielen Verschwörungserzählungen wird 
verharmlosend behauptet, bei Corona würde 
es sich um eine bloße Grippe oder Influenza 
handeln. Die von der Bundesregierung und 
den Ländern getroffenen Kontaktbeschrän-
kungen seien staatliche Willkür und völlig 
überzogen. Die politischen Akteure versuch-
ten, die Grundrechte der Menschen zuneh-
mend außer Kraft zu setzen. Andere vermuten 
in Covid-19 gar eine „Plandemie“.
Verschwörungstheoretiker geben vor, mehr 
zu wissen. Im Internet sind unterschiedliche 
„Erklärungen“ für den Ausbruch des Corona-
Virus in Umlauf. Als Gründe werden u.a. an-
geführt:
•	 Das Virus sei aus kommerziellen Gründen 

für angeblich patentierte Impfstoffe in 
Umlauf gebracht worden.

•	 Andere sind davon überzeugt, dass das 
Virus aus einem chinesischen Labor aus-
gebrochen sei.

•	 Mehr noch: Milliardär Bill Gates würde 
wirtschaftlich von der Corona-Virus-
Pandemie profitieren. Das englische Pir-
bright-Institut würde Patente am Corona-
Virus innehaben. Zu Unterstützern dieses 
Instituts zählte wiederum die Bill- und 
Melina-Gates-Stiftung.

Auf Plakaten bei der Corona-Demonstration 
auf dem Münchner Marienplatz am 9. Mai 
2020 war der Buchstabe „Q“ zu erkennen. Er 
steht für QAnon, eine besonders krude Ver-
schwörungserzählung: Demnach würde Do-
nald Trump gegen einen „Tiefen Staat“ kämp-
fen, der bis dato heimlich die Geschichte der 
USA bestimmt habe. Ein weltweites Netzwerk 
aus pädophilen Politikern, Finanzeliten und 
Hollywoodstars würde Kinder entführen, in 
unterirdischen Lagern foltern und schließ-
lich töten, um aus ihnen das Lebenselexier 
„Adrenochrom“ zu gewinnen. Musiker wie 
Xavier Naidoo und der Rapper Sido sind von 
„Q“ überzeugt. Prominente scheinen für die 
Verbreitung von Verschwörungstheorien eine 
hervorgehobene Rolle zu spielen: Hierzu zählt 
auch der für seine veganen Rezepte bekann-
te Kochbuch-Autor Attila Hildmann. Auch 
Boschimo, wie sich der HNO-Arzt Dr. Bodo 
Schiffmann nennt, hat sogenannte QAnon 
Drops (Botschaften von QAnon) verbreitet.
Genaue Zahlen von Verschwörungsgläubigen 
sind nicht bekannt. Studien vor der Corona-
Krise wiesen auf eine hohe Verbreitung von 
Verschwörungserzählungen in der Bevölke-
rung hin. Derzeit finden sie in der Öffentlich-
keit eine besonders große mediale Aufmerk-
samkeit. Nicht zuletzt die „Corona-Demos“ 
haben noch einmal vor Augen geführt, wie 
groß die Sorge, der Unmut und der Hass unter 
manchen Teilnehmern geworden sind. Aus der 
Angst vor Kontrollverlust ergaben sich plötz-
lich seltsame Querfront-Allianzen gegen die 
politischen Entscheidungsträger*innen.



Einschätzungen

Für manchen überzeugten Wahrheitssucher 
(„Truther“) bieten Verschwörungstheorien die 
ideale Möglichkeit, sich zum exklusiv Wissen-
den in Abgrenzung zu den „Schlafschafen“ zu 
gerieren. Besonderes kritisches Augenmerk ist 
auf antisemitische Verschwörungstheorien zu 
richten, die bei den Demonstrationen zu be-
obachten waren. Manche trugen den Juden-
stern mit der Aufschrift „Ungeimpft“.
Unübersehbar ist schon jetzt, dass Verschwö-
rungstheorien zu einer massiven Polarisierung 
der Gesellschaft beitragen. Die zunehmende 
Radikalisierung und Gewaltbereitschaft von 
Verschwörungsgläubigen sollte nicht unter-
schätzt werden.
Noch ist unklar, wie sich die Pandemie von 
Covid-19 weiterentwickelt und wie sie letzt-
lich eingedämmt werden kann. Dies löst bei 
vielen Menschen Verunsicherung und Ängste 
aus. Besonders der damit einhergehende Kon-
trollverlust begünstigt verschwörungsgläubi-
ges Empfinden. Es artikuliert Ohnmacht und 
die Furcht, bloßer Spielball geheimer, unkon-
trollierbarer Mächte zu sein. Menschen, die 
Verschwörungstheorien anhängen, sollte man 
keinesfalls als Spinner oder Verirrte abtun. 
Hier gilt es zu unterscheiden: Emsige Verbrei-
ter solcher Theorien, die sich ihre Bestätigung 
in digitalen Echokammern des Internets holen, 
wird man mit rationalen Argumenten kaum 
erreichen können. Als hilfreich bei Verunsi-
cherten und Zweifelnden erweist sich, nach 
den jeweiligen Motiven, Ängsten zu fragen. 
Dabei können unterschiedliche Faktoren eine 
Rolle spielen: das Gefühl, machtlos zu sein, 
übergeordneten Mächten ausgeliefert zu sein 
und abgehängt zu werden. Im Umgang mit 
Verschwörungsgläubigen bedarf es Einfüh-
lungsvermögen, um Vertrauen aufzubauen. 
Kritisches Denken ist zu fördern. Die öffent-
lich-rechtlichen Medien wie die Tagesschau 
bieten mit „Faktenchecks“ im Internet gute 
Möglichkeiten, den Dingen auf den Grund zu 
gehen. Krisenlagen sind immer Konjunktur-

zeiten für verschwörungsgläubige Prediger. In 
ihren Botschaften spiegelt sich deutlich das 
Gefühl der Angst und des Misstrauens wi-
der, das sich in Verschwörungsszenarien und 
unterstellten Komplottsituationen artikuliert.

Handlungsempfehlungen

Einfache Antworten mit klaren Feindbildern 
wirken im Blick auf Verschwörungserzählun-
gen zur Pandemie besonders attraktiv. Die 
Antwort der Kirchen und Gemeinden sollte es 
in dieser Zeit sein, mit Information und Orien-
tierung, mit Aufklärung und Protest, mit Em-
pathie und Zuhören, mit Gebet und Segen ein 
starkes Zeichen gegen das Klima des Hasses 
und Misstrauens zu setzen.
Hier bietet sich die Chance menschenfreund-
licher, zugewandter Beratung: nahe bei Men-
schen zu sein, die gerade jetzt ein offenes Ohr, 
Hilfe und Unterstützung brauchen. Gleichzei-
tig sollte in Zeiten der Pandemie auch eine 
Kultur der Rücksichtnahme eingeübt werden. 
Eines sollten die Verschwörungsideologen 
dieser Tage keinesfalls erreichen können: die 
Gemeinschaft der Christenmenschen hilflos 
und sprachlos zu machen.
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